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J la m b 0 1.· a 191 '' -- .. 1981 ~~! ete~:n~räses der Sterbekassa, aus „ 21. März: Adam Földy (geb. 1911), 
Gründer und erster Präses der Hand­

Chronologisch"er Abriss. zusammengestellt von JOHANN VASTAG werkergenossenschaft Jirnbolia, gestor-

24.· Fortsetzung 

1962 
Am 16. März schied der Schwaben­

maler Stefan Jäger a us dem Leben. F.r 
wurde auf dem Hatzfelder Friedhof 
beigesetzt . 

10. April: Die Psychiatrie für Er­
wachsene wurde nach a ebel verlegt 
und an ihrer S telle eine für K inder 
eingerichtet (aus Paclisa). Direktor : 
Dr. Ovidiu Moisescu. 

In d iesem J ahr wurden 227 Ge bur­
t en und 195 Sterb.efälle registriert, 100 
Uahre vorher waren es 393 bzw. 243. 
Die Bevölkerungszahl betrug Ende '.les 
U<,ihres 12 518 Personen. 

1963 
In der „Ceramica"-Ziegelei beginnt 

eine grosse Umbauaktion und die Aus­
s tattung mit neuen technologischen 
Linien für d ie Herstellung von Beton­
blöcken. Die Arbeit in den Lehmgru­
ben wurde mech an isiert, das Wart!n­
sortiment erweitert . 

Am l. September wird in d er 1.-Mai­
Strasse eine Berufsschule eröffnet zur 
Ausbildung von Zlegeleiarbeitern 
(„Cera mica"-Schule). Zugleich wird 
dort ein Internat Im Neubau überge­
ben. 

24. September: Der beRannte Banda­
gist P eter Schwarz (geb. 1873), la ng­
jähriger P räses der Gewerbeltor pora­
tlon , mehm1aliger Preisträger Interna-

tionaler Gewerbeausstellungen, schi.?d 
aus dem Leben 

Zum P räses des Hatzfelder Philate­
listen-Vereines wurde Czek6 Ferencz 
gewählt anstelle v on Dr. Heinrich 
Paulovits. 

In der Schuhfabri& wird de1· Sport­
klub „Record" gegründet 

Dezember: Der Bildhauer Peter Ber­
berich veranstaltet eine Ausstellung 
mit eigenen Werken in Hatzfeld. 

Der s taatliche Landwirtschaftsbetrieb 
J imbolia-Clari Vii wird in zwei Ein­
heiten geteilt: Jimbolia m it 3 233 Hekt­
ar und Clar i Vii mit 3 397 Hek tar. 
Sitz. des SLB ist Jimbolia, er beschäf­
tigt 412 Arbeiter sowie 45 Ingenieure 
und Techniker. 

1964 
Die grösste Ziegelfabrilt des Landes, 

„Ceramica" J imbolia, f eiert ih r 100· 
jäh riges Bestehen : Mich ael Bohn hat­
te 1864 einen Handschlagziegelbetrieb 
gegründet, der zehn Jahre später zur 
Bohn M . & Co Ziegel ei wurde. 

Das Elektrizitiitswer~ v·on Hatzf~ld 
w ird stillgelegt . 

In J imbolia werden die „Sidefknöpfc" 
erfunden. Ma n beginnt mit der Erzeu­
gung der farblosen Aminoplastroh stof­
fe. Die Erfindung wurde 1972 in Köln 
mit einer Silbermedaille ausgezeichnet. 

Am 2. -Februar schied Dr. iJohann 
Schwarz (geb. 1886), langjähriger Kas­
senarzt, Förderer -der Dr.-Diel-S tatue 

ben. 
Vom 12. bis 22. April ist die erste 

Briefmarkenausstellung der Ilatzfelder 
Philatelisten in den Räumlichkeiten 
der Stadtbibliothek eingerichtet . Es 
wur de e in Sonderumschlag •herausge­
bracht. 

Bei der Regionsphase des Wettbe­
werbs „Die zukünftigen La ndw irte" 
erringen die Schüler der Ackerbau­
schule Hatzfeld den ersten Platz. 

Der Zahn- und Kassenarzt Dr . Geza 
We.nzel stirbt im Alter von 75 Jah­
ren. 

Die Gehsteige zum Friedhof werd~n 
asphaltiert. 

Am 1. September w ird Dr. J osef 
Ludwig anstelle von Dr. Ovidiu Moi· 
sescu zum Direktor des Krankenhau­
ses ernannt. 

In diesem Sommer wur de das Fr~l­
lichtkino umgestaltet, mit Breitwand 
und modernen Stühlen ausgestattet. 

Die Knopffabrik erst ellt am J ahres­
ende rund 30 000 K nopfmodeile. 

Das s tädtische Krankenhaus verfü5t 
über 270 Betten. ' · 

Der Warenumsatz der Konsumgenos­
senschaft betrug In diesem Jahr 
59 760 000 Lei. 

Die Ruinen des Mausoleums an 1er 
Csernyaer Strasse werden abgetragen, 
die vorgefundenen Gebeine der gräfli­
chen Familie wurde n in die Friedho~ 
kapelle überfßhrt. 


